
Kino.Programm.
blue Cinema Capitol www.bluecinema.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
0900 556 789 CHF 1.99/Anruf + CHF 1.99/Min., ab Festnetz

blue Cinema Capitol 1
Von Cal Brunker, mit Jamiyka Jones, Monique Alvarez

Paw Patrol: Der Kinofilm 6/4

Mi 14.00 Uhr D

Von Denis Villeneuve,
mit David Dastmalchian, Rebecca Ferguson

Dune Vorpremiere

Mi 16.30/20.00 Uhr e/d/f

blue Cinema Capitol 2
Von Éric Cazes

wiCKie unD Die starKen männer –
Das magisChe sChwert Premiere 6/4

täglich 14.15 Uhr D

Von Destin Daniel Cretton, mit Simu Liu, Awkwafina

shang-Chi anD the legenD
of the ten rings 12/10

Mi 17.00/20.15 Uhr e/d/f

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

aufgrund der aktuellen lage (Covid19) gelten
besondere Bedingungen:
– reservationen sind telefonisch möglich.
– tickets bitte direkt online unter:
www.kultkino.ch kaufen.

– Bitte nur im ausnahmefall tickets im
Vorverkauf zu einer randzeit beziehen.»

«Voller verdrehtem, köstlichem schwarzen Humor!»
(Variety)

riDers of JustiCe
Vorpremiere mittags.kino 16/14

täglich 12.15 Uhr ov/d/f

Zum ersten Mal sieht man «Lady Day» hier
in Farbe. Ein Film, der der bedeutenden
US-amerikanischen Jazz-Sängerin ein
Denkmal setzt.

Billie Premiere 10/16

täglich 12.00 Uhr e/d/f

Ein Werk von grossem Reichtum, unterstrichen
durch eine aussergewöhnliche Musik.

the letter Premiere 16/14

täglich 12.10 Uhr ov/d/f

Ein spannender Animationsfilm für
die ganze Familie!

wiCKie unD Die starKen männer –
Das magisChe sChwert Premiere 6/4

täglich 14.10 Uhr D

Eine Hommage an alle Konfliktüberlebenden,
in der Liebe und Resilienz auf eine bessere
Zukunft hoffen lassen.
Quo VaDis, aiDa? letzte tage 12/14
täglich 12.10 Uhr ov/d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Faszinierendes Kino aus der Elfenbeinküste.
la nuit Des rois Premiere 16/14
täglich 18.30 Uhr f/d

«Ein post-apokalyptisches Sci-Fi-Spektakel.» (SRF)
tiDes 3.wo. 12/10
täglich 20.45 Uhr e/d

«Eine Feel-Good-Komödie nach einer wahren
Begebenheit, die beweist: Das echte Leben
schreibt die besten Geschichten.»
(Zurich Film Festival)
Dream horse letzte tage 6/4
täglich 16.00/20.30 Uhr e/d/f

Im letzten Kinoabenteuer von Mika, Ari
und Hengst Ostwind wird die Welt des
Kunstreitens gezeigt. Der Film verspricht
Spannung bis zum Schluss.
ostwinD 5 – Der grosse orKan
letzte tage 6/4
täglich 16.15 Uhr D

Ein Roadmovie mit Bildern von betörender
Schönheit der zeigt, dass der Reichtum des
Menschen seine Mitmenschen sind.
nomaDlanD letzte tage 6/12
täglich 18.15 Uhr e/d/f

neues Kino www.neueskinobasel.ch
Klybeckstr. 247, Basel
061 693 44 77

Keine Vorstellungen

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Ida Lupino, mit Mala Powers, Tod Andrews
outrage
Mi 18.30 Uhr e/e

5 X 2
Mi 21.00 Uhr f/d

mascotte www.cinesex.ch
Elisabethenanlage 7, Basel
061 271 24 55
Nonstop von 10.00–22.00 Uhr

Nonstop von 10–22 Uhr 3 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! Ab 18 J

Wöchentlich 3 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit

Digitale Einzel- und Luxus-Doppelkabinen!

1000 Filme zur Auswahl –

Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!

Verabreden auf www.cinesex.ch

Ein tierisch verrückter Familientripp

Bigfoot family 8/6

Mi 14.30 Uhr D

Von Cal Brunker, mit Jamiyka Jones,
Monique Alvarez

Paw Patrol: Der Kinofilm 6/4

Mi 16.15 Uhr D

Die legendäre Jazzsängerin Billie Holiday

Billie Premiere 10/8

täglich 20.30 Uhr e/d/f

Felix Krull der Verwandlungskünstler
nach dem Roman von Thomas Mann

BeKenntnisse Des hoChstaPlers
feliX Krull 12/10

täglich 18.00 Uhr D

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435, Weil am Rhein
0049 7621 98 69 91

Von Destin Daniel Cretton,
mit Simu Liu, Awkwafina, Tony Chiu-Wai Leung

shang-Chi anD the legenD
of the ten rings 12

täglich 16.15/19.30 Uhr D

Von Denis Villeneuve,
mit Timothée Chalamet, Rebecca Ferguson,
Zendaya

Dune Vorpremiere 12

Mi 16.30/19.45 Uhr D

Von Castille Landon,
mit Arielle Kebbel, Mira Sorvino, Kiana Madeira

after loVe – afterwe fell 12

täglich 17.00/19.15 Uhr D

Von Cal Brunker

Paw Patrol: Der Kinofilm 0/0

täglich 17.15 Uhr D

Von Rodo Sayagues,
mit Stephen Lang, Madelyn Grace,
Brendan Sexton III

Don’t Breathe 2 Premiere 18

täglich 17.30/19.45 Uhr D

Von Hakan Gürtop, Gani Savata,
mit Gani Savata, Ozgur Tuzer, Aleyna Solaker

iKi gözüm ahmet 12

täglich 20.00 Uhr türk/d

monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Tim Story

tom & Jerry 6/4
Mi 13.30 Uhr D

Von Cal Brunker, mit Jamiyka Jones, Monique Alvarez

Paw Patrol: Der Kinofilm 6/4
Mi 15.30 Uhr D

Von Denis Villeneuve,
mit David Dastmalchian, Rebecca Ferguson

Dune Vorpremiere
Mi 20.15 Uhr D

sputnik im marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Keine Vorstellungen

Kinooris www.kinooris.ch
Kanonengasse 15, Liestal
061 922 06 12

Von Cal Brunker, mit Jamiyka Jones, Monique Alvarez

Paw Patrol: Der Kinofilm 6/4
Mi 15.00 Uhr D

Von Destin Daniel Cretton, mit Simu Liu, Awkwafina

shang-Chi anD the legenD
of the ten rings 12/10
Mi 17.00 Uhr D

Von Denis Villeneuve,
mit David Dastmalchian, Rebecca Ferguson

Dune Vorpremiere
Mi 20.00 Uhr D

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Ein Hommage an die Erzählkunst.
Grandioses Kino aus Afrika.

night of the Kings Premiere 16/14
Mi 17.45 Uhr f/d

Max Hubacher, Joel Basman. Die Aussteiger
suchten Anfang des 20. Jahrhunderts das
Paradies und fanden es im Süden der Schweiz
auf dem berühmten Berg Monte Verità.

monte Verità 14/12
Mi 20.15 Uhr D

Palace www.palacesissach.ch
Felsenstr. 3a, Sissach
061 971 70 69

Von Éric Cazes

wiCKie unD Die starKen männer –
Das magisChe sChwert Premiere 6/4
Mi 13.00 Uhr D

Dieser animierte Dokumentarfilm erzählt
collagenhaft das Leben und ihre Errungenschaft
dieser faszinierenden Frau – Gertrud Woker.

Die Pazifistin – gertruDwoKer:
eine Vergessene helDin Premiere 12/10

täglich 14.30/18.30 Uhr Dial/d/f

Wunder des Lebens sind nicht berechenbar,
aber begegnen wir unverhofftem, kleinen
Glück, wird dessen Schönheit sogar die einer
Rosenblüte schlägt.

la fine fleur Premiere 8/14

täglich 16.30/20.30 Uhr f/d

Neuverfilmung des Romans von Thomas Mann
mit Jannis Niewöhner als titelgebender Felix Krull.

BeKenntnisse Des hoChstaPlers
feliX Krull 2.wo. 12/10

täglich 16.00/18.40/21.00 Uhr D

«Grossartig. Gerissen, sanft und verwickelt ist dieser
köstliche psychologische Film Noir. Berauschend.»
(Variety)

PreParations to Be together for
an unKnown PerioD of time 2.wo. 16/14

täglich 16.40/21.00 Uhr ov/d/f

Fünf Blickwinkel, die eine faszinierende
und zugleich beunruhigende Zukunft skizzieren.

the Brain – CinQ nouVelles
Du CerVeau 3.wo. 10/14

täglich 12.30 Uhr D

Die Geschichte einer mutigen Frau, die gequält
von innerer Zerrissenheit ihren eigenen Weg findet.

monte Verità 3.wo. 14/12

täglich 13.50/18.15/20.45 Uhr ov/d

Eine verrückt-liebenswürdige Komödie
mit Michelle Pfeiffer.

frenCh eXit 4.wo. 14/12

täglich 14.20/20.45 Uhr ov/d

Ein inspirierender Film über die Kunst,
das Leben mitzugestalten.

972 BreaKDowns 4.wo. 16/14

täglich 16.10 Uhr ov/d

«Das ergreifende Drama DEUX erzählt von
einer lesbischen Beziehung im hohen Alter
und dem unwiderstehlichen Wunsch nach Intimität.»
Zurich Film Festival

DeuX 4.wo. 12/14

täglich 16.10 Uhr f/d

«Voller menschlicher Wärme, poetischer Sensibilität
und emotionaler Klarheit.» (Cinematografo)

nowhere sPeCial 6.wo. 10/12

täglich 14.30/18.30 Uhr e/d/f
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22./23. September 2021 im KKL Luzern

SwissMediaForum –
das Jahrestreffen von Medien,
Kommunikation und Politik

Jetzt anmelden:
www.swissmediaforum.ch/anmeldung
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Marc Brupbacher

Biontechwill schon in den
kommendenWochen
die Zulassung seines Impfstoffs
für Kinder imAlter zwischen
fünf und elf Jahren beantragen.
Sollen sich die Jüngsten dann
impfen lassen?
Wir müssen die Studiendaten
abwarten. Wenn da aber keine
unerwarteten Überraschungen
kommen, was ich glaube, dann
denke ich, dass der Vorteil der
Impfung das Erkrankungsrisiko
auch in dieserAltersklasse über-
wiegenwird. Ich persönlichwür-
de in so einem Fall die Impfung
der natürlichen Infektion auch
bei Kindern vorziehen.

Warum? In der Schweiz sagen
die Gesundheitsbehörden
und auch diemeistenÄrzte,
Corona sei für Kinder harmlos.
Diemeisten Kinder, die an Covid
erkranken, sind nur leicht krank
oder merken nichts davon, das
stimmt.Aber eben nicht alle.Und
dann gibt es Langzeitfolgen wie
Pims und Long Covid, und viel-
leicht noch andere Komplikatio-
nen, die wir noch nicht kennen,
da die am längsten dokumentier-
ten Infektionen bei Kindern erst
etwas mehr als eineinhalb Jahre
her sind.

In Grossbritannien hat
die Impfkommission keine
Empfehlung für Impfungen von
12- bis 15-jährigen Kindern
abgegeben.Wie beurteilen Sie
den Entscheid?
Grossbritannien steht da recht al-
lein im Vergleich zum Rest der
Welt. Mittlerweile wurden welt-
weit schonMillionen Jugendliche
geimpft, und es zeigt sich, dass
das Risiko einer Impfkomplika-
tion wie beispielsweise eine
Herzmuskelentzündung gerin-
ger ist als Schäden nach einerCo-
rona-Infektion. Ich glaube, der
Knackpunkt hier ist, dass die
grossen Impfgremien ihre Ent-
scheidungen normalerweise
nicht in einer Pandemie unter
Zeitdruck treffen müssen, son-
dern sie jahrelang Zeit haben, be-
obachten und Daten auswerten
können. Solangeman etwas nicht
empfiehlt, kann man natürlich
auch nicht haftbar oder angreif-
bar dafür gemacht werden.

Haben Sie Verständnis für
Eltern, die ihre Kinder «off
Label» impfen lassenwollen,
also auf eigeneVerantwortung
ohne Zulassung?
Ich habe Verständnis für die El-
tern, die das tun, es zeigt dieVer-
zweiflung angesichts der Untä-
tigkeit und Überforderung der
Entscheidungsträger an den
Schulen.Ohne die ausstehenden
Studiendaten kennt man aller-
dings die optimale Impfdosis
noch nicht, um einen guten
Schutz zu erzielen, und auch das
Nebenwirkungsprofil in der Al-
tersgruppe ist unbekannt. Bei
Kindern, die 10 oder 11 sind, kann
man da vielleicht noch von den
Daten der 12- bis 17-Jährigen ex-
trapolieren, bei den Kleinen geht
das nicht mehr. Es ist einfach
eine ganz unglückliche Situati-
on. Ich hättemir gewünscht, dass
zumindest die Studiendaten ver-
öffentlicht sind, bevor wir ins
zweite Halbjahr gehen, oder dass

man sich ganz klar zum Schutz
der Kinder ausspricht, bis man
die Impfung zur Verfügung hat.

An den Schweizer Schulen
explodieren die Corona-
Ansteckungszahlen,
besonders dramatisch ist es
in derAltersklasse 0 bis 9,
dort liegen die Infektionen
bereits dreimal höher als
beim Pandemie-Höhepunkt.
Ich bin immerwieder überrascht,
dassman es erst soweit kommen
lassenmuss, bevorman das Pro-

blem erkennt. Dass Kinder sich
anstecken und das Virus weiter-
tragen, das wurde unter den al-
lermeisten Wissenschaftlern
schonAnfang 2020 als sehrwahr-
scheinlich angesehen.Vieles,was
in der Öffentlichkeit kommuni-
ziert wurde, war mehr Wunsch-
denken alsWissenschaft.Dasswir
mit Delta ein ganzmassives Pro-
blem bekommen an den Schulen,
zeichnet sich seitMonaten ab.Die
Sommerferien blieben ungenutzt,
um sich darauf vorzubereiten. Es
gäbe viele Massnahmen, um den
Schulunterricht sicherer zu ge-
stalten undAnsteckungen zumi-
nimieren. So sollten sich die Er-
wachsenen impfen lassen, und
auch Masken in den Schulzim-
mern sind zu empfehlen. Zudem
hilft repetitives Testen, Ausbrü-
che einzudämmen, auch Lüften
mithilfe von CO2-Sensoren in
Kombination mit Luftfiltern ist
nützlich.Halbklassen,Unterricht
an der frischen Luft, gute Kom-

munikation und Aufklärung wä-
ren ebenfalls hilfreich.Viele glau-
ben immer noch, regelmässiges
Händewaschen allein reiche für
den Infektionsschutz.

Die Kantone agieren sehr
unterschiedlich, intervenieren
nicht und scheinen das Problem
den Schulgemeinden zu
überlassen. Ist das ein Fehler?
Ja, ich denke, man hätte hier
schon 2020 einheitliche Empfeh-
lungen ausgeben sollen. Ich
glaube, dass die Schulen ja auch
gar nicht unbedingt die Kapazi-
tät oder das Detailwissen haben,
um richtig zu reagieren. Die Flut
anDaten, dieman da überblicken
muss, ist riesig, man hätte hier
eine Expertengruppe zusam-
menstellen sollen, die entspre-
chende Empfehlungen erstellt
und überarbeitet, sobald es neue
Erkenntnisse gibt, und die den
Schulen hilft, das pragmatisch
umzusetzen.

Covid kann auch für Kinder
gefährlich sein,wirwissen nur
nicht genau, inwelcherHäufig-
keit.Warumwird die Durchseu-
chung in der Schweiz trotzdem
zugelassen?
Das frage ichmich ehrlich gesagt
auch. Viele Länder sehen das
nicht so unbekümmert wie die
Schweiz. In den USA sprechen
sich die grossen pädiatrischen
Fachgesellschaften ganz massiv
für den Schutz an den Schulen
aus, Masken werden da für un-
geimpfte Kinder schon ab 2 Jah-
ren empfohlen. Ich glaube aber,
in einigen Kantonen ist die Situ-
ation jetzt so entgleist, dassman
wahrscheinlich einfach nurnoch
ratlos ist und auf so etwas gar
nicht vorbereitet war.

Waswäre die Alternative?
Es ist ganz wichtig, dass man
nicht immernurDurchseuchung
oder Schulschliessung als die
einzigen zweiMöglichkeiten ge-
genüberstellt. Man muss die
Schulen unbedingt offen lassen,
aber in einemmöglichst norma-
lenUmfeld.Nun ist zwar alles of-
fen, aber die Schüler sind stän-
dig mit Isolation, Quarantäne,
kranken Mitschülern und vielen

weiteren Unsicherheiten kon-
frontiert. Viele der Schutzmass-
nahmen schaden ja demKindes-
wohl nicht, ich glaube kaum,
dass ein Kind sich am Lüften, an
Luftfiltern, an den Spucktests
oder an der Impfung des Lehr-
personals stört.

Kontrovers diskutiertwerden
dieAussagen von Christoph
Berger, dem obersten Impfchef
der Schweiz. Ermöchte
Schulkinder nichtmehr
in Quarantäne schicken und
hält Long Covid bei ihnen
für ein geringes Problem,
auchMasken brauche es nicht.
Teilen Sie dieseMeinung?
Ich ordne mich da eher bei der
vorsichtigenGruppe ein,wir ken-
nen dieses Virus noch zu wenig,
um es als harmlos anzusehen,
und wir haben bald eine Imp-
fung. Und: Der Schutz an den
Schulen ist ja möglich. Klar, das
kostet Geld und macht Mühe,
aber es geht, das sehenwir in an-
deren Ländern.

Eine aktuelle und viel zitierte
Studie zeigt, dass 2 bis 14
Prozent der Kinder an Long
Covid erkranken. Obwohl selbst
2 Prozent häufigerwären als
Lähmungskomplikationen
nach einer Polioinfektion,
hat man in Grossbritannien
diese Datenmit Erleichterung
aufgenommen. Können Sie sich
das erklären?
Nein, das kann ich mir nicht er-
klären.Wenn sich über den kom-
mendenWinter ein Grossteil der
Kinder infiziert und 2 Prozent

davon zumindest temporär Long
Covid bekommen, dann ist das
eine riesigeAnzahl von Betroffe-
nen.Wir haben in unserer Klinik
aufgrund der grossenNachfrage
jetzt schon eine Long-Covid-Am-
bulanz speziell für Kinder einge-
richtet. Ich glaube nicht, dass
man das den Kindern leichtfer-
tig zumuten sollte.

Viele Eltern fühlen sich
ohnmächtig.Was können sie
tun, um ihre Kindervor einer
Infektion zu schützen?
Bei den schulpflichtigen Kindern
kann man leider nicht viel tun,
wenn die Entscheidungsträger
keineVerantwortung für den In-
fektionsschutz übernehmenwol-
len. Klar, man sollte sich als El-
tern impfen lassen, damit man
wenigstens selbst nicht erkrankt,
und man kann das Kind bereits
mit leichten Krankheitssympto-
men zum Schutz der anderen zu
Hause lassen. Ich kann dieses
Gefühl der Ohnmacht gut nach-
vollziehen.

Obwohl sich inzwischen
weltweit Millionen Kinder
infiziert haben undwir über
modernste Forschungsmittel
verfügen, ist immer noch
nicht befriedigend geklärt,
wie hoch das Gesundheitsrisiko
für siewirklich ist.Wie kann
das sein?
Es ist eben gar nicht so einfach,
diese Daten zu erheben.Wir ha-
ben in den verschiedenen Wel-
len unterschiedliche Virusvari-
anten gesehen. Kinder werden
aufgrund der milden oder feh-
lenden Symptomatik stark un-
terdiagnostiziert. Die Gesund-
heitssysteme und der Gesund-
heitszustand der Bevölkerung in
den verschiedenen Ländern un-
terscheiden sich stark. Und es
wurde überhaupt nicht als Prio-
rität bei der Forschungsförde-
rung angesehen. Ich habe mit
meiner Kollegin Silvia Stringhi-
ni seit demBeginn derPandemie
umForschungsgelder gekämpft,
umAusbrüche unterKindern un-
tersuchen zu können.Wir analy-
sieren nun seit demvergangenen
Schuljahr Daten der Altersgrup-
pe der Kinder zwischen 2 und
6 Jahren. Diese bereiten wir ge-
rade zu einer Publikation vor.

Es ist erschreckend,
mitwelcherHeftigkeit
die Menschen auf Twitter
auf IhreAussagen reagieren.
Wie gehen Sie damit um?
Die Pandemie hat viele hässliche
Seiten in den sozialen Medien
ans Licht gebracht, am erschre-
ckendsten ist aber,wie leicht sich
Falschinformationen verbreiten,
die sogarMenschenleben kosten
können.Werversucht, gegen die-
se Flut anzukämpfen, der wird
natürlich selbst angegriffen. Da
ich inzwischen recht viele Follo-
wer habe und auch sonst beruf-
lich und privat mehr als ausge-
lastet bin, lese ich die Kommen-
tare meistens gar nicht mehr.
Und: Ich bekomme auchviele po-
sitive Rückmeldungen in Form
von persönlichen Nachrichten,
E-Mails, Briefen oderPostkarten,
mit denen sichMenschen beimir
bedanken. Das freut mich sehr
undwiegt dieAngriffe in den so-
zialenMedien um einVielfaches
wieder auf.

«Wir sehen das zu unbekümmert»
Virologie Die Schulen wurden von einer heftigen Corona-Welle erfasst. Die Genfer Professorin Isabella Eckerle sagt, wie gefährlich
es ist, sein Kind jetzt in den Unterricht zu schicken.

«Die Ferien im
Sommer blieben
ungenutzt, um
sich auf Delta
vorzubereiten.»

«Ich bin überrascht, dass man es so weit kommen lassen muss»: Virologin Isabella Eckerle. Foto: Mark Henley

Professorin in Genf

Isabella Eckerle ist Expertin für
neuartige Krankheitserreger. 2011
schloss sich die Deutsche dem
Team um Christian Drosten an.
Seit 2018 ist sie Professorin am
Zentrum für neu auftretende
Viruskrankheiten am Universitäts-
spital Genf.


